Hans im Glück
Szene 3
Nach den Brüdern Grimm

Nach einer Weile ging es ihm jedoch nicht schnell genug. Er schnalzte mit der Zunge und rief: „Hopp hopp!" Das Pferd setzte sich in starken Trab, und ehe sich's Hans versah, war er abgeworfen und lag in einem Graben. Ein Bauer, der eine Kuh gemächlich vor sich her trieb, fing das Pferd ein. Hans kletterte verärgert aus dem Graben und sprach zu dem Bauer: "Auf ein solches Tier setze mich nie mehr. Da lob' ich mir Eure Kuh. Da kann man gemütlich hinterher gehen und hat auch noch jeden Tag seine Milch, Butter und Käse. Was gäb' ich darum, wenn ich so eine Kuh hätte!" Da sprach der Bauer: „Wenn ich Euch damit einen Gefallen tun kann, so will ich die Kuh gegen das Pferd tauschen." Hans willigte mit tausend Freuden ein; der Bauer aber schwang sich aufs Pferd und ritt eilig davon.
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